
I0K'  nrruR taz Mitwo'ih,:25.9.85

Neue Moskauer Poesie und Aktionskunst

Es hai so seinc Schwierigkeiten, von et-
was zu sprechen, was nur mit dem Ohr
aufgenommen und verstanden werden
kann. Das merkle ich schon, a]s ich einem
Rcrlakteur davon erzählte. .Sie müssen
es sich unbedingt angchören - Gedichte,
russische Gedichte, neue russsische Ge-
dichte - ich hab die Kassetle bei mir.'
Und wie erst soll man davon schreiben!
Utro utro jest utro.. .  Kriyschi, kryschi,
tscho tanr.. .  Veter veter jedet jedet.. .

Abcr das allös nicht als tote Silben, bloße
Iluchstabcn,l  sondern aus dem Schlund
hcrausgcholt,  aufder Zunge hin- und hcr-
gcrol l t ,  bis es einc Leichtigkcit  und Form
gcwonnen hat, mit der es dann über die
Zungenspitze und übcr die Zähne hinaus-
springt in die Welt.  Die Ceburt von l-au-
ten, von Si lben, von Worten, von Versen.
von Gedichtcn.
Odcr: Das Stakkaro, in dem Petersburg,
Pctersburg, Pctrograd, Pctrograd, Lenin-
grad, Lcningrad...  aufuns zurennt, uns
üt)crrennt.
Odcr - und das ist schon gar nicht zu be-
sclrrcibcn, sondcrn nur zu benr'nncn: ein
Singsang, wic dcr von Schantanen, abor
christ l ichen, im Tonfal l  der onhodoxen
Liturgic, anschwcllend, gurgclnd, bis
zum Schrcien und l.echzcn, verstum-
mend.
Dann plötzlich: ein lcicht übcr die Zunge
laufcndcr Vcrs, hüpfend, springcnd wie
cin Vogcl, in einern narürl ichen GIcich-
nraß und ganz aus Silbcr * Gedichte über
.lüoskau und dic Moskauc'r'.

U nerhörte Gedichte im Kulturpalast
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Prigow spielt aber auch mit den sprach-
lichen Mythen: Mit den Zeichensystcmen
der Moskauer ebenso wie mit den literari-
schen Formen, mit der Ode ebenso wie
mit dem Küchengeschwätz.
Die Kassette enthält auch einen Aus-

" schnitt aus einer Produkrion der Cruppe
;Muchomor' (Fliegenpilz), einer erfolg-
reichen Gruppe Moskauer 

"Wilder", die
ihre Texte aufdem Hintergrund eines Ra-
diomusikverschnitts präsentieren, unter

' dem Titel .Goldene Platte". Alles kommt
hier zum Zug, was - auf einen Rund-
funkhörer von sechs Uhr früh bis Mitrer-
nacht niedergeht - das alltägliche Bla-
Bla, das man zwar nur mit halbem Ohr
mitbekommt, aber nie mehr herausbe-
kommt. Mit diesem Material wird se-
spielt - als Hintergrund für ein Liebäs-
lied etwa (,,Prächtig über den Kolchosen
geht die rote Sonne auf";.
Was wir auf der Kassette zu hören be-
kommen, ist ein neuer Ton: vom pädago-
gisch-heroischen Ernst des Offiziösen
ebenso weit entfernt wie vom patheti-
schen Idealismus der alten Nonkonformi-
sten-Ceneration. Die Jungen sind, so dic
Verfasser des ,,Buches',  rnit  den Myrhen
bereits aufgewachsen; sie haben das
Furchtbarste nicht mehr erlebt, sie gehcn
mit ihrer Unrwelt , , i rgendwici um, sie er-
lauben sich /ronie - also etwas, was es in
der sowjetischen Kultur, erst rccht in der
politischen Kultur, noch nie gegebcn hat.
.Die Bi lder, die so lange das Selbsrbe-
wußtsein vieler russischer und sowieti-
scher Künstler und Intel lektuel len-be-'
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.: |(uwsxlös[cll ruüYrErAuruerrr, ru-r'urr,_ . Neues:.nichtmehrdcridealeodeiideolo-' xommt vor uno erne Damenstrm$::ntt gische Gegcnentwurf, nicht mehr dieder man Morgengymna.slll^jX-Y,:.^b,t:: ä.iu,irrärorrung mit offen dargebotener
!_ungbringf,.Pathosvom.Vaterländischen ij*rt,-*]. sie für den Dissens der 60cr

, Ileg u1o $i.e stimme eines Besoffcnq"' ;;ä früi;en 70cr Jahre so charakreristisch
i rjles.uno vleles.m-eJrr lsl zu noren uno lm ' waren. sondern eher die Subversion des"'original sowie in ubersetzu.ngen 

T-*: öi".i.i"llotr"e voreiiig iu veiairgemei-' 
lT-.",i:"i*:.}:,::::d.J3::-l +:l',.^[t- ;;", üil man jctzt bäreits restsielen,
nen lm wuppenaier s-rreYrr onDans- : daß in den achtziler Jahren verschiebun-
verlag - gediegen' schön, sachkundig ; n." i" ä.. st*tt"r der künstlerischen of-
ebcn so, wie man es heutzutage nur noch F"iüürriirit sraugefunden trauen, aie eine
kleinen verlagen zutraut. iüiti.'ii"nnuns in eine 'offizielle. und
Der Verlag seinerseits hat diese außeror- eine 'inoffrziellä. Kunst weniger denn je
dentlichen Dokumente - in lon, Text iechtfertigen. Eine solche poiarisierung
und Bild - l,euten zu verdanken, die Au- . vermag die heutise kulturelle Situation ii

' . gen und Ohren haben, und darüberhinaus , f7t6sft3l1 6it ihrerikomplexen Wechselbe-
cinc soli<le Ausbildung: Cüntcr Hirt und 2ishunqgn zwischen tiand und Zentrum
Sascha Wonders. Sie.haben längere Zeit*.: kaum "mehr 

zu beschreiben. Die neue

-; Auch.der. sery]lic9 4{]g9"tl:li1i:i t"**.rt, ist überhaupr etwas gänztich
.",r-;'kowskischen Klavierkonzerts- 

"b-moll'. 
-.1. i.r".*"l."i"rr, mehr;er i;calp rvler irtenln.

wörter, durch das Zursprachebringen löst sich auf in eine Folge ton Sätzen/ der in scincn engcn Winkcl zurückgczo-
dessen, das ansonsten in der 

"Poesie' 
Karten, die auf nichts anderes verweisen gcnc Ercntit - trcffcn aufdicsc Gcncn.

keincn Platz hat. als aufsich selbst. 
"Dem Schreiben und t ion nicht nrchr zu. '

Reduktion als Prinzip der radikalen Kon- Sprcchen wird sozusagen experimcntell Das ist drs trcmcrkcnswertc Fazit diescs
zcntration auf das Nichtmchrwahrge- die Wirklichkcit entzogen, unä das macht. ungewöhnlichstcn Buchcs zum Hörcn
nonunene kennzeichnet die "Kollektiven dem Subjckt dieses Schreibens/Spre- - und lrsen. !(arl Scflagc!
Aklionen' wie-auch die poetischen Ob- chens zu schaffen.' (Seire 14) ., Günter Hlrt/Saschs Wonders (tt".f.l,
jehe Andrej Monastyrskijs und die Ein- ij6;16i prigow, dem Dichtei des Bana- 

' 
Neue l\{mkauer Pocle A Äf rtäs-

zelallionen Nikita Alexejews. 
"Elemen- len, geht es-wiederum um etwas anderes; kunst, Elne $Prcsr-Dokumcntetlron,

tare raum-zeitliche Wahrnehmungsmu- weilör von der mythenbildenden und ord- ßuch, Tonbandkrrsette, Karlensamm-
9t9r (Fortbewe5lung/Bewegungslosig- nungsstiftenden Kraft der Sprache weiß, lung, russisch/deut.rch, 160 Scttcn, .t0
keit, näher/ferner, früher/später) und wird er zum Sprachschöpför. In seinen Abb., gb./kt,,l8 Mark,,
emotionale Einstellungen (Erwartung, Alphabetgedichien stottert sich einc su-
Erinnerung) werden zum ästhetischen Er- ' ' chänd+asiende Stimme durch ein namen-
eignis" (Seite l2). Günter llirt und Sa- loses Chaos, bis ihr die rettenden Wone
scha Wonders beschreiben. einige dieser zufallen. Seine Verse, so ganz aufdie Dy-
Aktionen. Dem *Buchl' beigefiigt ist au- *..,namik des l:uts vertrauänd. entwickein-
fler der Tonband-Kassette mit den ,,poeti- eine Eigendynamik, die auch dem Dich-
,schen Objehen" von gut einer Stunde. tcr außör Käntrolle zu geratcn scheint.
Dauer eine Kartenserie von Lew Rubin- was keinen platz im Versmaß finoer.
stein. Der vermeintlich einheitliche_Text wird über die letzte zeile hinausgezogcn.

. ,. in- Moskau gelebt, sie sind ihre eigenen - Kunst drängt aus ihfem Ghetto heraus..
. wege gegangen und haben dabei etwas (seite I0).Zur Sprache sebracht wird:

entdecll.,. von_dem auch die kritischcn das Erhabene, das'pathetiiche, das ganze
,, Gcister hierzulande kaum etwas wisse.n, ungcheure Zeichcnsystem 

'L"Uei in
. 

-.- ,ge Kunsl ler melst.gar nlcnts - dle Moskau" - die obl igatorischcn Losun-
Trcnds _werdcn j.a andcrswo.gemacht. Sie gen zum I . Mai, die göschichtlichen Myt-
habcn Künstler in ihren Atcliers.bcsucht, ficn (petrograd, petiograd), dcr Tonfall

-, 
in ihren Ky..h..l gescsscn, an ihrcn Lc- der angcsr-rcngten u;d pidagogischcn

. sungen und.Aktionen teilgcnommen, sie Sprachö dcs bffiziösen, Aie" Änsage
. haben Einblick in eine ,szenc' gewon- ,Vorsicht, die Türen schlicßcn sich" ais' ncn. Was heißt hier,Szene' odcreine der der Metro, 

"Zeichen. 
also - an dcnen

viclen Moskaucr Szenen? In jedem Falle s166 Moskau und die Moskauer erkennen
.die,vor den Toren, außerhalb des ,Kul: können, selbst wenn sie auf dem Mond
turpalastes' und dessen Kanon, der lau- , wären. Das Zeichensystem wird sichtbar,
tet: Größe, Erhabenheit, Macht, Ewig-..., hörbar, indem es in seine 

"Moleküle"keit und Unabänderlichkeit; Kunst als Er- aufgespalten wird. Was wir zu hören ver-
.. . bauung und Zierde. Die ,Szcne", die ' lcrnt häben, bringt der Lyriker Wsewo-
.- Günter Hirt und Sascha Wonders uns lod Nekrassow wiedcr zu Gehör: durch

r (akustisch) eröffnen, ist aber auch nicht ein staunendcs oder zweifelndes Mur-
. die der ,Dissidenten', Was sich unter. meln, Dahinplappern ein und derselbcn

dem Sammelbegriff 
"Konzeptualismus' . Worte-, eine lrxik der Hilfs- und Füll-


